Z,

ZURICH

Verbraucherinformation
tar Multicopter-Kaskoversicherungen

in der Fassung 11/2018

217330134 1811



Inhaltsverzeichnis

217330134 1811

Allgemeine Hinweise

Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG Uber die Folgen einer Verletzung der
gesetzlichen Anzeigepflicht

Allgemeine Bedingungen fur die Elektronikversicherung (ABE 2011)

Besondere Vereinbarungen zur Multicopter-Kaskoversicherung

Information zur Verwendung lhrer Daten

Seite 2 von 19



Allgemeine Hinweise

. Informationspflichten gemafi
§ 7 Versicherungsvertragsgesetz

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Rechtsverordnung zu den Informationspflichten (§ 7 Versiche-
rungsvertragsgesetz) regelt den Umfang der Verbraucherinfor-
mation zu Versicherungsvertragen. Nachfolgend erhalten Sie diese
Informationen bzw. einen Uberblick dariiber, wo Sie diese
entnehmen koénnen.

lhr Versicherer und ladungsfahige Anschrift

Zurich Insurance plc Niederlassung fur Deutschland
Vertreten durch den Hauptbevollméachtigten
Dr. Carsten Schildknecht

Platz der Einheit 2, 60327 Frankfurt am Main
Telefon: 0228 268-2650

Fax: 0228 268-6666

www.zurich.de

Sitz der Niederlassung: Frankfurt am Main (HRB 88353)

Hauptgeschaftstatigkeit des Versicherers

Gegenstand des Unternehmens ist der unmittelbare und mittel-
bare Betrieb aller Zweige des privaten Versicherungswesens im
In- und Ausland und von sonstigen Geschaften, die in engem
wirtschaftlichen Zusammenhang mit dem Versicherungsbetrieb
stehen. Lebens- und substitutive Krankenversicherungen Uber-
nimmt die Gesellschaft nur als Rickversicherer.

Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

Die gegenseitigen Rechte und Pflichten richten sich nach dem
Versicherungsschein, dem Antrag, den beantragten Allgemeinen
Versicherungsbedingungen, Sonderbedingungen, Zusatzbedin-
gungen und/oder Klauseln sowie den gesetzlichen Bestimmungen.

Den mit Ihnen vereinbarten Leistungsumfang kénnen Sie lhrem
Antrag, lhrem Versicherungsschein und den allgemeinen
Versicherungsbedingungen entnehmen.

Versicherungsbeitrag/-pramie
Diese Angaben entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag/Angebot.

Der zu zahlende Beitrag/die zu zahlende Pramie enthalt die zum
Zeitpunkt der Antragstellung gultige Versicherungsteuer.

Ist fur den Jahresbeitrag/die Jahrespramie Ratenzahlung
vereinbart, werden folgende Zuschldge berechnet:

Zahlungsweise halbjahrlich 3%
Zahlungsweise vierteljahrlich und monatlich 5 %.

Bei der Sparte MultiPlus wird auf einen Ratenzuschlag verzichtet.

Zusatzlich anfallende Kosten

Gebuhren und Kosten fur die Aufnahme des Antrags oder aus
anderen Griinden — auBer der gesetzlichen Versicherungsteuer,
MahngebUhren sowie der Kosten bei Nichteinlésung im Rahmen
eines SEPA-Lastschriftverfahrens — werden nicht erhoben.

Sie haben das Recht, jederzeit gegen Erstattung der Kosten
Abschriften der Erkldrungen zu fordern, die Sie mit Bezug auf den
Vertrag, insbesondere bei der Antragstellung und im Schadenfall,
abgegeben haben.

Im Rahmen eines ordnungsgemaBen Vertragsablaufs kénnen jedoch
Telekommunikationskosten fir Sie entstehen, wenn Sie uns kontak-
tieren. Ist in Inren Unterlagen eine Service-Nummer angegeben, unter
der Sie uns erreichen kdnnen, informieren wir Sie dort Uber die Hohe
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der Telekommunikationskosten. Fir unsere Festnetznummern fallen
die Gebihren lhres Telekommunikationspartners an.

Beitrags-/Pramienzahlung und Beginn lhres
Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz tritt erst nach Zahlung des Erstbeitrages/
der Erstpramie, zu dem/der auch die Versicherungsteuer gehort, in
Kraft, jedoch nicht vor dem im Versicherungsschein festgesetzten
Versicherungsbeginn. Soweit die dem Versicherungsvertrag
zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen schon vor der
Zahlung des Erstbeitrages/der Erstpramie Versicherungsschutz
vorsehen, erlischt dieser rlickwirkend, wenn der Erstbeitrag/die
Erstpramie nicht unverziglich gezahlt wird.

Unverzuglich bedeutet, dass der Beitrag/die Pramie nach Ablauf
von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins fallig ist.

Wenn eine Zahlung spater als zwei Wochen nach Erhalt des Versi-
cherungsscheines erfolgt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab
diesem Zeitpunkt. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer
nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

Eine etwa erteilte vorldufige Deckung tritt riickwirkend auBer
Kraft, falls der Einlosungsbetrag nicht unverziglich gezahlt wird.
Dies gilt auch fur den Fall, dass der Versicherungsfall bereits
eingetreten ist. Versicherungsschutz besteht dann fur den
Versicherungsfall nicht.

Ist die Einziehung des Beitrags/der Pramie von einem Konto
vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag/die
Prémie zu dem Félligkeitstag eingezogen werden kann und der
Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht
widerspricht.

Konnte der féllige Beitrag/die fallige Pramie ohne Verschulden des
Versicherungsnehmers vom Versicherer nicht eingezogen werden,
ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzlglich
nach einer in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung des
Versicherers erfolgt. Kann die Abbuchung aus Griinden, die der
Versicherungsnehmer zu vertreten (also verschuldet) hat, nicht
ausgefuhrt werden oder wird ihr widersprochen, erlischt eine
etwa gewadhrte vorldufige Deckung — falls nichts anderes verein-
bart worden ist — rlickwirkend ab Beginn. Dies gilt auch, wenn der
Versicherungsfall bereits eingetreten ist. Versicherungsschutz
besteht dann fiir den Versicherungsfall nicht.

Befristung der Giiltigkeitsdauer der zur Verfiigung
gestellten Informationen

Das Ihnen unterbreitete Angebot hat eine Gultigkeit von drei
Monaten und gilt vorbehaltlich einer Anderung der vom
Gesetzgeber festgelegten Versicherungsteuer sowie einer
endglltigen Risikopriifung.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Sie kénnen lhre Vertragserkldrung innerhalb von 14 Tagen ohne
Angabe von Griinden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) wider-
rufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein,
die Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Abs.
1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den
§8§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese
Belehrung jeweils in Textform erhalten haben. Bei Vertragen im
elektronischen Geschaftsverkehr beginnt die Frist jedoch nicht vor
Erflllung unserer Pflichten gemaB § 312 i Abs. 1 Satz 1 des
Burgerlichen Gesetzbuches in Verbindung mit Artikel 246 c des
Einfahrungsgesetzes zum Birgerlichen Gesetzbuch. Zur Wahrung
der Widerrufsfrist genligt die rechtzeitige Absendung des Wider-
rufs.
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Der Widerruf ist zu richten an:

Zurich Insurance plc
Niederlassung fur Deutschland
53287 Bonn

E-Mail: vertrag@zurich.com

Bei einem Widerruf per Telefax ist der Widerruf an folgende
Faxnummer zu richten: 0228 268-6666

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz
und wir erstatten den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs
entfallenden Teil der Beitrage/Pramien, wenn Sie zugestimmt
haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufs-
frist beginnt. Wir verzichten auf die Einbehaltung des Teils des
Beitrags/der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Wider-
rufs entfallt. Die Erstattung zurlickzuzahlender Betrage erfolgt
unverzuglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Wider-
rufsfrist, hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene
Leistungen zurtickzugewahren und gezogene Nutzungen (z. B.
Zinsen) herauszugeben sind.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdriick-
lichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollstandig er-
fullt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgelbt haben.

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Versicherungsvertragen mit
einer Laufzeit von weniger als einem Monat.

Ende der Widerrufsbelehrung

Laufzeit des Vertrages

Diese Angaben entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag/Angebot oder
Versicherungsschein.

Beendigung des Vertrages

Nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer verlangern sich Versi-
cherungsvertrage mit mindestens einjahriger Dauer stillschwei-
gend von Jahr zu Jahr, wenn nicht drei Monate vor dem jeweili-
gen Ablauf der anderen Partei eine Kiindigung zugegangen ist.

Ein Versicherungsvertrag, der fur die Dauer von mehr als drei
Jahren abgeschlossen worden ist, kann von lhnen zum Schluss des
dritten oder jedes darauf folgenden Jahres unter Einhaltung einer
Frist von drei Monaten in Textform gektndigt werden.

Anwendbares Recht und Rechtsweg
Es gilt deutsches Recht.

Wenn Sie uns verklagen, konnen Sie Anspriiche aus lhrem Versi-
cherungsvertrag bei den nachfolgenden Gerichten geltend machen:

a) Gericht, das fur Inren Wohnsitz 6rtlich zustandig ist oder das
ortlich zustandige Gericht lhres gewohnlichen Aufenthalts-
ortes.

b) Gericht, das fur unseren Geschaftssitz oder fur die Sie betreu-
ende Niederlassung ortlich zustandig ist.

Wenn wir Sie verklagen, kénnen wir Anspriiche aus dem Versi-
cherungsvertrag bei nachfolgenden Gerichten geltend machen:

a) Gericht, das fir Ihren Wohnsitz 6rtlich zustandig ist.

b) Haben Sie einen Geschafts- oder Gewerbebetrieb, auBerdem
das Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Nieder-
lassung Ihres Betriebes befindet.

Vertragssprache

Die Vertragssprache ist Deutsch, sofern im Einzelfall nicht etwas
anderes vereinbart wird.

Versicherungsombudsmann

Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zu-
frieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem
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von lhnen gew(inschten Ergebnis gefuhrt hat, konnen Sie sich an
den Ombudsmann fur Versicherungen wenden.

Informationen Uiber den Versicherungsombudsmann, das
Beschwerdeverfahren und die Kontaktmdglichkeiten finden Sie im
Internet unter: www.versicherungsombudsmann.de

Die Postanschrift lautet:
Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32, 10006 Berlin

Der Ombudsmann fur Versicherungen ist eine unabhangige und
fur Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir haben
uns verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. Uber eine Webseite
oder per E-Mail) abgeschlossen haben, kénnen sich mit ihrer
Beschwerde auch online an die Plattform
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. Ihre Beschwerde
wird dann Uber diese Plattform an den Versicherungsombuds-
mann weitergeleitet.

Fur Fragen konnen Sie sich auch per E-Mail an uns wenden:
vertrag@zurich.com

AuBerdem haben Sie die Moglichkeit, den Rechtsweg zu
beschreiten.

Aufsichtsbehérde

Als Versicherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der
nachfolgend aufgefiihrten Behorden:

Deutschland

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht
Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn, Deutschland

Irland

Central Bank of Ireland (CBI)
Insurance Division

North Wall Quay

Spencer Dock

PO Box 11517

Dublin 1

Ireland

Bei Fragen oder Beanstandungen, die im Zusammenhang mit lhrer
Versicherung stehen, kénnen Sie sich an eine der beiden Behorden
wenden.

Bitte beachten Sie, dass die genannten Behorden keine Schieds-
stellen sind und einzelne Streitfélle nicht verbindlich von ihnen
entschieden werden.

Il. Sanktionsklausel

Ungeachtet sonstiger Bestimmungen dieses Vertrages gewahrt
bzw. leistet der Versicherer aus diesem Versicherungsvertrag
keinen Versicherungsschutz beziehungsweise keine Zahlungen,
sonstige Leistungen oder sonstige Vorteile zu Gunsten des Versi-
cherungsnehmers oder eines Dritten, soweit dadurch oder durch
Handlungen des Versicherten anwendbare Regelungen, Gesetze
oder Wirtschafts- oder Handelssanktionen verletzt werden.

lll. Folgende Klausel gilt nur, wenn versicherte
Risiken im Ausland gelegen sind oder grenz-
tiberschreitend transportiert werden:

Der Versicherungsnehmer erméachtigt Zurich, Daten zu bearbeiten,
die sich aus den Vertragsunterlagen oder der Vertragsabwicklung
ergeben. Diese Ermachtigung umfasst insbesondere die physische
oder elektronische Datenaufbewahrung, die Verwendung der
Daten fur die Bestimmung der Pramie, fur die Risikoabklarung, fur
die Bearbeitung von Versicherungsfallen und fur statistische
Auswertungen. Zurich kann im erforderlichen Umfang Daten an
die an der Vertragsabwicklung beteiligten Dritten im In- und
Ausland, insbesondere an Mit- und Ruckversicherer, sowie an in-
und auslandische Gesellschaften und Partnerunternehmen der
Zurich Insurance Group sowie an den Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) zur Verarbeitung
weiterleiten. Sofern ein Versicherungsvermittler (Broker) fur den
Versicherungsnehmer handelt, ist Zurich erméchtigt, diesem
Kundendaten — wie zum Beispiel Daten Uber Vertragsabwicklung,
Inkasso und Versicherungsfalle — bekannt zu geben.
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG Uber die Folgen @

einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemaB priifen
koénnen, ist es notwendig, dass Sie alle Fragen wahrheitsgemaB
und vollstandig beantworten. Es sind auch solche Umstande
anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.

Personenbezogene Angaben (z. B. zur Unfallversicherung), die Sie
nicht gegenlber dem Versicherungsvermittler machen méchten,
sind unverziglich und unmittelbar gegentber der

Zurich Insurance plc NfD
53287 Bonn

in Textform nachzuholen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefahrden,
wenn Sie unrichtige oder unvollstdndige Angaben machen.
Nahere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeige-
pflicht kénnen Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklarung verpflichtet, alle
lhnen bekannten gefahrerheblichen Umstande, nach denen wir in
Textform gefragt haben, wahrheitsgemdB und vollstdndig anzu-
zeigen. Wenn wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Vertrags-
annahme in Textform nach gefahrerheblichen Umstanden fragen,
sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen kénnen eintreten, wenn eine vorvertragliche
Anzeigepflicht verletzt wird?

1. Riicktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, konnen wir vom
Vertrag zurlcktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass
weder Vorsatz noch grobe Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei grob fahrlassiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein
Rucktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen,
geschlossen hatten.

Im Fall des Riicktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren
wir den Rucktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir
dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der
nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

— weder fUr den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungs-
falles

— noch fur die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht

ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie
die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Ruicktritt steht uns der Teil des Beitrags/der Pramie zu,
welcher der bis zum Wirksamwerden der Rucktrittserklarung
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

2. Kiindigung

K&nnen wir nicht vom Vertrag zurlcktreten, weil Sie die vorver-
tragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlassig oder schuldlos
verletzt haben, kénnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer
Frist von einem Monat kundigen.

Unser Kindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn auch zu
anderen Bedingungen, geschlossen hatten.
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3. Vertragsdnderung

Kénnen wir nicht zurlicktreten oder kiindigen, weil wir den
Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande,
wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten, werden
die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestand-
teil. Haben Sie die Anzeigepflicht fahrldssig verletzt, werden die
anderen Bedingungen rickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie
die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die anderen
Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode
Vertragsbestandteil.

Erhéht sich durch die Vertragsanderung der Beitrag/die Prdmie um
mehr als 10% oder schlieBen wir die Gefahrabsicherung fur den
nicht angezeigten Umstand aus, kénnen Sie den Vertrag innerhalb
eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Vertrags-
anderung fristlos kiindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in
unserer Mitteilung hinweisen.

4. Ausiibung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kindigung oder zur
Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend
machen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der
Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte
Recht begriindet, Kenntnis erlangen. Bei der Austibung unserer
Rechte haben wir die Umstéande anzugeben, auf die wir unsere
Erkldrung stUtzen. Zur Begriindung kénnen wir nachtrdglich
weitere Umstdnde angeben, wenn fur diese die Frist nach Satz 1
nicht verstrichen ist.

Wir kénnen uns auf die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder
zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht ange-
zeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige
kannten.
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Allgemeine Bedingungen
fir die Elektronikversicherung
(ABE 2011)

Abschnitt A
§ 1 Versicherte und nicht versicherte Sachen

§ 2 Versicherte und nicht versicherte Gefahren und
Schaden

§ 3 Versicherte Interessen
§4 Versicherungsort

§ 5 Versicherungswert; Versicherungssumme;
Unterversicherung

§ 6 Versicherte und nicht versicherte Kosten

§ 7 Umfang der Entschadigung

§ 8 Zahlung und Verzinsung der Entschadigung
§9 Sachverstindigenverfahren

§ 10 Wiederherbeigeschaffte Sachen

§ 11 Wechsel der versicherten Sachen

Abschnitt B

§1 Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder
seines Vertreters bis zum Vertragsschluss

§2 Beginn des Versicherungsschutzes; Dauer und Ende
des Vertrages

§ 3 Pramien; Versicherungsperiode

§4 Falligkeit der Erst- oder Einmalpramie; Folgen
verspateter Zahlung oder Nichtzahlung

§5 Folgepramie

§6 SEPA-Lastschriftverfahren

§ 7 Pramie bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
§ 8 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
§9 Gefahrerh6hung

§ 10 Uberversicherung

§ 11 Mehrere Versicherer

§ 12 Versicherung fiir fremde Rechnung

§ 13 Ubergang von Ersatzanspriichen

§ 14 Kiindigung nach dem Versicherungsfall

§ 15 Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden

§ 16 Anzeigen; Willenserklarungen;
Anschriftendnderungen

§ 17 Vollmacht des Versicherungsvertreters
§ 18 Verjdhrung

§ 19 Zustandiges Gericht

§ 20 Anzuwendendes Recht
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Abschnitt A
§ 1 Versicherte und nicht versicherte Sachen
1. Versicherte Sachen

Versichert sind die im Versicherungsvertrag bezeichneten elektro-
technischen und elektronischen Anlagen und Gerdte, sobald sie
betriebsfertig sind.

Betriebsfertig ist eine Sache, sobald sie nach beendeter Erprobung
und soweit vorgesehen nach beendetem Probebetrieb entweder
zur Arbeitsaufnahme bereit ist oder sich in Betrieb befindet. Eine
spatere Unterbrechung der Betriebsfertigkeit unterbricht den
Versicherungsschutz nicht. Dies gilt auch wahrend einer De- oder
Remontage sowie wahrend eines Transportes der Sache innerhalb
des Versicherungsortes.

2. Nicht versicherte Sachen
Nicht versichert sind

a) Wechseldatentrager;

O
=

Hilfs- und Betriebsstoffe, Verbrauchsmaterialien und
Arbeitsmittel;

) Werkzeuge aller Art;

(oN
=

sonstige Teile, die wahrend der Lebensdauer der versicherten
Sachen erfahrungsgemaB mehrfach ausgewechselt werden
mussen.

§ 2 Versicherte und nicht versicherte Gefahren und
Schaden

1. Versicherte Gefahren und Schiaden

Der Versicherer leistet Entschadigung fur unvorhergesehen eintre-
tende Beschadigungen oder Zerstérungen von versicherten
Sachen (Sachschaden) und bei Abhandenkommen versicherter
Sachen durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub oder Pliinde-
rung.

Unvorhergesehen sind Schaden, die der Versicherungsnehmer
oder seine Représentanten weder rechtzeitig vorhergesehen
haben noch mit dem fur die im Betrieb ausgetbte Tatigkeit erfor-
derlichen Fachwissen hatten vorhersehen k&nnen, wobei nur
grobe Fahrlassigkeit schadet und diese den Versicherer dazu
berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens
entsprechenden Verhaéltnis zu kirzen.

Insbesondere wird Entschadigung geleistet fiir Sachschaden durch
a
b

) Kurzschluss, Uberstrom oder Uberspannung;

) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit oder Vorsatz Dritter;
)

Konstruktions-, Material- oder Ausfuhrungsfehler;

n

d) Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung sowie Schwelen,
Glimmen, Sengen, Gliuhen oder Implosion;

e) Wasser, Feuchtigkeit;
f) Sturm, Frost, Eisgang, oder Uberschwemmung.
2. Elektronische Bauelemente

Entschadigung fur elektronische Bauelemente (Bauteile) der ver-
sicherten Sache wird nur geleistet, wenn eine versicherte Gefahr
nachweislich von auBen auf eine Austauscheinheit (im Reparatur-
fall iblicherweise auszutauschende Einheit) oder auf die versi-
cherte Sache insgesamt eingewirkt hat. Ist dieser Beweis nicht zu
erbringen, so gentigt die Uberwiegende Wahrscheinlichkeit, dass
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der Schaden auf die Einwirkung einer versicherten Gefahr von
auBen zurlckzufihren ist.

Fur Folgeschaden an weiteren Austauscheinheiten wird jedoch
Entschadigung geleistet.

3. Rohren und Zwischenbildtrager

Sofern nicht anders vereinbart, leistet der Versicherer Entschadi-
gung flr Réhren und Zwischenbildtréager nur bei Schaden durch

a) Brand, Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luft-
fahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung;

b) Einbruchdiebstahl, Raub oder Vandalismus;
o) Leitungswasser.

Nr. 4 bleibt unberihrt. Begriffsbestimmungen sind Nr. 5 zu ent-
nehmen.

4, Nicht versicherte Gefahren und Schaden

Der Versicherer leistet ohne Riicksicht auf mitwirkende Ursachen
keine Entschadigung fur Schaden

a) durch Vorsatz des Versicherungsnehmers oder dessen
Reprdsentanten,

b) durch Krieg, kriegsdhnliche Ereignisse, Biirgerkrieg, Revolution,
Rebellion oder Aufstand;

¢) durch Innere Unruhen;

d) durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive
Substanzen;

e) durch Erdbeben;

f) durch Mangel, die bei Abschluss der Versicherung bereits
vorhanden waren und dem Versicherungsnehmer oder seinen
Reprasentanten bekannt sein mussten; wobei nur grobe Fahr-
lassigkeit schadet und diese den Versicherer dazu berechtigt,
seine Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entspre-
chenden Verhadltnis zu klrzen;

durch betriebsbedingte normale oder betriebsbedingte vor-
zeitige Abnutzung oder Alterung; flr Folgeschaden an wei-
teren Austauscheinheiten wird jedoch Entschddigung geleistet.
Nr. 2 bleibt unberdhrt;

Q
=

>
=

durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedirftigkeit dem
Versicherungsnehmer oder seinen Représentanten bekannt
sein musste; wobei nur grobe Fahrlassigkeit schadet und diese
den Versicherer dazu berechtigt, seine Leistung in einem der
Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kur-
zen. Der Versicherer leistet jedoch Entschadigung, wenn der
Schaden nicht durch die Reparaturbedurftigkeit verursacht
wurde oder wenn die Sache zur Zeit des Schadens mit Zustim-
mung des Versicherers wenigstens behelfsmaBig repariert war;

i) soweit fur sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller oder Handler),
Werkunternehmer oder aus Reparaturauftrag einzutreten hat.

Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leistet der Versi-
cherer zunachst Entschadigung. Ergibt sich nach Zahlung der
Entschadigung, dass ein Dritter fir den Schaden eintreten
muss und bestreitet der Dritte dies, so behdlt der Versiche-
rungsnehmer zunachst die bereits gezahlte Entschadigung.

§ 86 VWG - Ubergang von Ersatzanspriichen — gilt fiir diese
Félle nicht. Der Versicherungsnehmer hat seinen Anspruch auf
Kosten und nach den Weisungen des Versicherers auBerge-
richtlich und erforderlichenfalls gerichtlich geltend zu machen.

Die Entschadigung ist zurlickzuzahlen, wenn der Versiche-
rungsnehmer einer Weisung des Versicherers nicht folgt oder
soweit der Dritte dem Versicherungsnehmer Schadenersatz
leistet.
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5. Gefahrendefinitionen
Im Sinne dieser Bedingungen gilt:
a) Raub

Raub liegt vor, wenn gegen den Versicherungsnehmer Gewalt
angewendet oder angedroht wird, um dessen Widerstand
gegen die Wegnahme versicherter Sachen auszuschalten.

Dem Versicherungsnehmer stehen geeignete Personen gleich,
die voribergehend die Obhut Uber die versicherten Sachen
ausUben;

Einbruchdiebstahl

O
=

Einbruchdiebstahl im Sinne dieses Vertrages liegt vor, wenn
jemand in einen Raum eines Gebaudes einbricht, einsteigt
oder mittels

aa)  richtiger Schlussel, die er durch Einbruchdiebstahl oder
durch Raub an sich gebracht hatte;

bb)  falscher Schltssel oder
cc)  anderer Werkzeuge eindringt;
¢) Brand, Blitzschlag, Explosion

aa) Brand ist ein Feuer, das ohne einen
bestimmungsgemdBen Herd entstanden ist oder ihn verlassen
hat und das sich aus eigener Kraft auszubreiten vermag;

bb)  Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines Blitzes
auf Sachen;

cc)  Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von
Gasen oder Dampfen beruhende, pl6tzlich verlaufende
KraftduBerung;

o
=

Leitungswasser

Leitungswasser ist Wasser, das aus den Zu- und Ableitungs-
rohren, den sonstigen Einrichtungen der Wasserversorgung
oder der Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-,
Warmepumpen-, oder Solarheizungsanlagen bestimmungs-
widrig ausgetreten ist. Sole, Ole, Kiihl- und Kéltemittel aus
Klima-, Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen sowie
Wasserdampf stehen Leitungswasser gleich.

§ 3 Versicherte Interessen
1. Versichert ist das Interesse des Versicherungsnehmers.

Ist der Versicherungsnehmer nicht Eigentimer, so ist auch das
Interesse des Eigentlimers versichert. Die Bestimmungen zu
versicherten Schaden und Gefahren bleiben unberthrt.

2. Bei Sicherungstibereignung gilt dies auch dann, wenn der
Versicherungsnehmer das Eigentum nach Abschluss der Versiche-
rung Ubertragt.

Im Falle der VerduBerung ist der Erwerber berechtigt, das Versi-
cherungsverhaltnis mit sofortiger Wirkung oder zu jedem spateren
Zeitpunkt bis zum Ablauf der laufenden Versicherungsperiode in
Textform zu kindigen.

Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Regelungen gemaB §§ 95 ff
VVG zur VerduBerung der versicherten Sache.

3. Hat der Versicherungsnehmer die Sache unter Eigentums-
vorbehalt verkauft, so ist auch das Interesse des Kaufers versi-
chert. Der Versicherer leistet jedoch keine Entschddigung fur Scha-
den, fur die der Versicherungsnehmer als Lieferant (Hersteller oder
Handler) gegentiber dem Kaufer einzutreten hat oder ohne auf
den Einzelfall bezogene Sonderabreden einzutreten hétte.

4. Hat der Versicherungsnehmer die Sache einem Dritten als
Mieter, Pachter, Entleiher oder Verwahrer Gibergeben, so ist auch
das Interesse dieses Dritten versichert.

5. Hat der Versicherungsnehmer die versicherte Sache, die er
in seinem Betrieb verwendet oder Dritten Gberlasst (Nr. 4), selbst
hergestellt, so leistet der Versicherer keine Entschadigung fur
Schéaden, fur die bei Fremdbezug Ublicherweise der Lieferant (Her-
steller oder Handler) einzutreten hatte.
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6. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen zur Versicherung fiir
fremde Rechnung.

§4 Versicherungsort

Versicherungsschutz besteht nur innerhalb des Versicherungs-
ortes. Versicherungsort sind die im Versicherungsvertrag
bezeichneten Betriebsgrundstlicke.

§5 Versicherungswert; Versicherungssumme;
Unterversicherung

1. Versicherungswert
Versicherungswert ist der Neuwert.

a) Neuwert ist der jeweils giltige Listenpreis der versicherten
Sache im Neuzustand zuzlglich der Bezugskosten (z. B. Kosten
fir Verpackung, Fracht, Zolle, Montage).

b) Wird die versicherte Sache nicht mehr in Preislisten gefiihrt, so
ist der letzte Listenpreis der Sache im Neuzustand zuziglich
der Bezugskosten maBBgebend; dieser Betrag ist entsprechend
der Preisentwicklung fur vergleichbare Sachen zu vermindern
oder zu erhéhen.

Hatte die versicherte Sache keinen Listenpreis, so tritt an des-
sen Stelle der Kauf- oder Lieferpreis der Sache im Neuzustand
zuzlglich der Bezugskosten; dieser Betrag ist entsprechend der
Preisentwicklung fir vergleichbare Sachen zu vermindern oder
zu erhohen.

Kann weder ein Listenpreis noch ein Kauf- oder Lieferpreis
ermittelt werden, so ist die Summe der Kosten ma3gebend,
die jeweils notwendig war, um die Sache in der vorliegenden
gleichen Art und Gute (z. B. Konstruktion, Abmessung, Leis-
tung) zuziglich der Handelsspanne und der Bezugskosten
wiederherzustellen. Dieser Betrag ist entsprechend der Preis-
entwicklung zu vermindern oder zu erhéhen.

Rabatte und Preiszugestdndnisse bleiben fir den Versiche-
rungswert unbertcksichtigt.

Q) Ist der Versicherungsnehmer zum Vorsteuerabzug nicht
berechtigt, so ist die Umsatzsteuer einzubeziehen.

2. Versicherungssumme

Die im Versicherungsvertrag fur jede versicherte Sache genannte
Versicherungssumme soll dem Versicherungswert entsprechen.
Der Versicherungsnehmer soll die Versicherungssumme fir die
versicherte Sache wahrend der Dauer des Versicherungsverhélt-
nisses dem jeweils gultigen Versicherungswert anpassen. Dies gilt
auch, wenn werterhdhende Anderungen vorgenommen werden.

3. Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert
zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles, so besteht Unter-
versicherung.

§ 6 Versicherte und nicht versicherte Kosten

1. Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des
Schadens

a) Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versi-
cherungsnehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles den
Umstanden nach zur Abwendung und Minderung des Scha-
dens flr geboten halten durfte oder die er auf Weisung des
Versicherers macht.

O
=

Der Ersatz dieser Aufwendungen und die Entschadigung fur
versicherte Sachen betragen zusammen héchstens die Versi-
cherungssumme je vereinbarter Position; dies gilt jedoch nicht,
soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers
entstanden sind.

¢) Nicht versichert sind Aufwendungen fir Leistungen der Feuer-
wehr oder anderer Institutionen, die im &ffentlichen Interesse
zur Hilfeleistung verpflichtet sind, wenn diese Leistungen im
offentlichen Interesse erbracht werden.
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d) Der Versicherer hat den fur die Aufwendungen erforderlichen
Betrag auf Verlangen des Versicherungsnehmers vorzu-
schieBen.

2. Kosten fiir die Wiederherstellung von Daten

a) Versichert sind Kosten fir die Wiederherstellung von Daten
des Betriebssystems, welche fur die Grundfunktion der ver-
sicherten Sache notwendig sind, sofern der Verlust, die Ver-
anderung oder die Nichtverfligbarkeit der Daten infolge eines
dem Grunde nach versicherten Schadens an dem Datentrdger
eingetreten ist, auf dem diese Daten gespeichert waren.

o
=

Sofern vereinbart, sind andere Daten versichert.

¢) Der Ersatz dieser Aufwendungen und die Entschadigung far
versicherte Sachen betragen zusammen héchstens die Versi-
cherungssumme je vereinbarter Position.

3. Zusatzliche Kosten

Sofern vereinbart, sind tber die Wiederherstellungskosten hinaus

die nachfolgend genannten Kosten bis zur Hohe der jeweils hier-

flr vereinbarten Versicherungssumme auf erstes Risiko versichert.
Die jeweils vereinbarte Versicherungssumme vermindert sich nicht
dadurch, dass eine Entschadigung geleistet wird.

a) Aufraumungs-, Dekontaminations- und Entsorgungskosten

aa) Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge
eines dem Grunde nach versicherten Schadens aufwenden
muss, um versicherte und nicht versicherte Sachen, deren Teile
oder Reste, die sich innerhalb des Versicherungsortes befinden

— aufzurdumen und nétigenfalls zu dekontaminieren;

- zu vernichten oder in die nachstgelegene geeignete Abfall-
entsorgungsanlage zu transportieren und dort zu beseiti-
gen.

bb)  Nicht versichert sind jedoch Kosten fur die Dekonta-
mination und Entsorgung von Erdreich oder Gewassern, Kos-
ten fur die Beseitigung von Beeintrachtigungen des Grund-
wassers oder der Natur sowie von Emissionen in der Luft.

Nicht versichert sind ferner Aufwendungen des Versicherungs-
nehmers aufgrund der Einliefererhaftung.

cc)  Entschadigung wird nicht geleistet, soweit der Versiche-
rungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag Ersatz
beanspruchen kann.

O
=

Dekontaminations- und Entsorgungskosten fiir Erdreich

aa) Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge
einer Kontamination durch einen dem Grunde nach versicher-
ten Schaden aufgrund behérdlicher Anordnungen aufwenden
muss, um

— Erdreich des Versicherungsortes zu untersuchen und néti-
genfalls zu dekontaminieren oder auszutauschen;

— den Aushub zu vernichten oder in die ndchstgelegene
geeignete Abfallentsorgungsanlage zu transportieren und
dort abzulagern;

— insoweit den Zustand des Versicherungsortes vor Eintritt
des Schadens wiederherzustellen.

bb)  Die Aufwendungen gemaB aa) sind nur versichert,
sofern die behérdlichen Anordnungen

— aufgrund von Gesetzen oder Verordnungen ergangen sind,
die vor Eintritt des Schadens erlassen wurden;

— eine Kontamination betreffen, die nachweislich infolge
dieses Schadens entstanden ist;

— innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des Schadens er-
gangen sind und dem Versicherer ohne Ricksicht auf
Rechtsmittelfristen innerhalb von drei Monaten seit Kennt-
niserhalt gemeldet wurden.

cc)  Wird durch den Schaden eine bereits bestehende Kon-
tamination des Erdreiches erhoht, so sind nur die Aufwen-
dungen versichert, die den flr eine Beseitigung der bestehen-
den Kontamination erforderlichen Betrag Gbersteigen, und
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zwar ohne Rucksicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne
den Schaden aufgewendet worden ware.

Die hiernach zu ersetzenden Kosten werden notigenfalls durch
Sachverstandige festgestellt.

dd) Aufwendungen aufgrund sonstiger behordlicher Anord-
nungen oder aufgrund sonstiger Verpflichtungen des Versi-
cherungsnehmers einschlieBlich der Einliefererhaftung sind
nicht versichert.

ee)  Entschadigung wird nicht geleistet, soweit der Versiche-
rungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag Ersatz
beanspruchen kann.

¢) Bewegungs- und Schutzkosten

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge eines
dem Grund nach versicherten Schadens aufwenden muss,
wenn zum Zwecke der Wiederherstellung oder Wiederbeschaf-
fung der versicherten Sache andere Sachen bewegt, verandert
oder geschiitzt werden mussen, insbesondere Aufwendungen
flr De- und Remontage, flr Durchbruch, Abriss oder Wieder-
aufbau von Gebaudeteilen oder fir das Erweitern von Offnun-
gen.

o
=

Luftfrachtkosten

Dies sind Mehrkosten fur Luftfracht, die der Versicherungs-
nehmer infolge eines dem Grunde nach versicherten Schadens
zum Zwecke der Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung
der versicherten Sache aufwendet.

e) Bergungskosten

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge eines
dem Grunde nach versicherten Schadens aufwenden muss, um
versicherte Sachen, deren Teile oder Reste, die sich innerhalb
des Versicherungsortes befinden, zu bergen.

f) Kosten fir Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemmarbeiten,
Gerustgestellung

Dies sind Kosten, die der Versicherungsnehmer infolge eines
dem Grunde nach versicherten Schadens aufwenden muss.

§ 7 Umfang der Entschadigung
1. Wiederherstellungskosten

Im Schadenfall wird zwischen Teilschaden und Totalschaden
unterschieden.

Ein Teilschaden liegt vor, wenn die Wiederherstellungskosten zu-
zlglich des Wertes des Altmaterials nicht hoher sind als der Neu-
wert der versicherten Sache.

Sind die Wiederherstellungskosten héher, so liegt ein Total-
schaden vor.

Der Zeitwert ergibt sich aus dem Neuwert durch einen Abzug
insbesondere fur Alter, Abnutzung und technischen Zustand.

Versicherte Sachen, die in verschiedenen Positionen bezeichnet
sind, gelten auch dann nicht als einheitliche Sache, wenn sie
wirtschaftlich zusammengehoren.

Werden versicherte Sachen in einer Sammelposition aufgefihrt,
so gelten sie nicht als einheitliche Sache, sofern diese eigenstandig
verwendet werden kénnen.

2. Teilschaden

Entschadigt werden alle fur die Wiederherstellung des friiheren,
betriebsfertigen Zustandes notwendigen Aufwendungen
abzlglich des Wertes des Altmaterials.

a) Aufwendungen zur Wiederherstellung sind insbesondere
aa)  Kosten fur Ersatzteile und Reparaturstoffe;

bb)  Lohnkosten und lohnabhangige Kosten, auch tber-
tarifliche Lohnanteile und Zulagen, ferner Mehrkosten durch
tarifliche Zuschlage fir Uberstunden sowie fiir Sonntags-,
Feiertags- und Nachtarbeiten;

cc)  De- und Remontagekosten;
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dd)  Transportkosten einschlieBlich Mehrkosten flir Express-
frachten;

ee)  Kosten fur die Wiederherstellung des Betriebssystems,
welches fur die Grundfunktion der versicherten Sache not-
wendig ist;

ff) Kosten fur das Aufrdumen und das Dekontaminieren
der versicherten Sache oder deren Teile sowie Kosten fur das
Vernichten von Teilen der Sache, ferner Kosten fiir den Ab-
transport von Teilen in die nachstgelegene geeignete Abfall-
entsorgungsanlage, jedoch nicht Kosten aufgrund der
Einliefererhaftung.

z

Ein Abzug von den Wiederherstellungskosten in Hohe der
Wertverbesserung wird vorgenommen an Hilfs- und Betriebs-
stoffen, Verbrauchsmaterialien und Arbeitsmitteln, Werkzeu-
gen aller Art sowie sonstigen Teilen, die wahrend der Lebens-
dauer der versicherten Sache erfahrungsgemaB mehrfach aus-
gewechselt werden missen, soweit diese Teile zur Wieder-
herstellung der versicherten Sache zerstort oder beschadigt
werden.

c) Der Versicherer leistet keine Entschadigung fur

aa)  Kosten einer Uberholung oder sonstiger MaBnahmen,
die auch unabhangig von dem Versicherungsfall notwendig
gewesen waren,

bb)  Mehrkosten durch Anderungen oder Verbesserungen,
die Uber die Wiederherstellung hinausgehen;

cc)  Kosten einer Wiederherstellung in eigener Regie, soweit
die Kosten nicht auch durch Arbeiten in fremder Regie
entstanden wadren;

dd) entgangener Gewinn infolge von Arbeiten in eigener
Regie;

ee)  Mehrkosten durch behelfsmaBige oder vorldufige
Wiederherstellung;

ff) Kosten fur Arbeiten, die zwar fur die Wiederherstellung
erforderlich sind, aber nicht an der versicherten Sache selbst
ausgefihrt werden;

gg) Vermogensschaden.
3. Totalschaden

Entschadigt wird der Neuwert abzlglich des Wertes des Alt-
materials.

4. Entschadigungsbegrenzung auf den Zeitwert

Abweichend von Nr. 2 und Nr. 3 ist die Entschadigungsleistung
auf den Zeitwert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles
begrenzt, wenn

a) die Wiederherstellung (Teilschaden) oder Wiederbeschaffung
(Totalschaden) unterbleibt oder

b) fur die versicherte Sache serienmaBig hergestellte Ersatzteile
nicht mehr zu beziehen sind.

Der Versicherungsnehmer erwirbt einen Anspruch auf den Teil der
Entschadigung, der den Zeitwert Ubersteigt, nur, soweit und so-
bald er innerhalb von zwei Jahren nach Eintritt des Versicherungs-
falles sichergestellt hat, dass er die Entschadigung zur Wiederher-
stellung der beschadigten oder Wiederbeschaffung der zerstorten
oder abhandengekommenen Sachen verwenden wird.

5. Zusatzliche Kosten

Zusatzliche Kosten, die infolge eines ersatzpflichtigen Schadens
Uber die Wiederherstellungskosten hinaus aufgewendet werden
mussen, ersetzt der Versicherer im Rahmen der hierfr vereinbar-
ten Versicherungssummen.

6. Grenze der Entschadigung

Grenze der Entschadigung ist der auf die betroffene Sache ent-
fallende Teil der Versicherungssumme.
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7. Entschadigungsberechnung bei Unterversicherung

Wenn Unterversicherung vorliegt, wird nur der Teil des nach Nr. 1
bis 6 ermittelten Betrages ersetzt, der sich zu dem ganzen Betrag
verhalt, wie die Versicherungssumme zu dem Versicherungswert.
Dies gilt nicht fur Versicherungssummen auf Erstes Risiko.

8. Entschadigungsberechnung bei grober Fahrlassigkeit

Haben der Versicherungsnehmer oder seine Reprasentanten den
Schaden grob fahrlassig herbeigeftihrt, wird die Entschadigung in
einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhaltnis
gekdirzt.

9. Selbstbehalt

Der nach Nr. 1 bis 8 ermittelte Betrag wird je Versicherungsfall um
den vereinbarten Selbstbehalt gekirzt.

Entstehen mehrere Schaden, so wird der Selbstbehalt jeweils ein-
zeln abgezogen.

Entstehen die mehreren Schaden jedoch an derselben Sache und
besteht auBerdem ein Ursachenzusammenhang zwischen diesen
Schéden, so wird der Selbstbehalt nur einmal abgezogen.

§ 8 Zahlung und Verzinsung der Entschadigung
1. Falligkeit der Entschadigung

a) Die Entschadigung wird fallig, wenn die Feststellungen des
Versicherers zum Grunde und zur H6he des Anspruchs
abgeschlossen sind.

Der Versicherungsnehmer kann einen Monat nach Meldung
des Schadens den Betrag als Abschlagszahlung beanspruchen,
der nach Lage der Sache mindestens zu zahlen ist.

O
=

Der Uber den Zeitwertschaden hinausgehende Teil der Ent-
schadigung wird fallig, nachdem der Versicherungsnehmer
gegentber dem Versicherer den Nachweis geflihrt hat, dass er
die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung sichergestellt
hat.

2. Riickzahlung des Neuwert- oder Zeitwertanteils

Der Versicherungsnehmer ist zur Riickzahlung der vom Versicherer
nach 1 b) geleisteten Entschadigung verpflichtet, wenn die Sache
infolge eines Verschuldens des Versicherungsnehmers nicht inner-
halb einer angemessenen Frist wiederhergestellt oder wieder-
beschafft worden ist.

3. Verzinsung

Fur die Verzinsung gilt, soweit nicht aus einem anderen Rechts-
grund eine weitergehende Zinspflicht besteht:

a) die Entschadigung ist — soweit sie nicht innerhalb eines Monats
nach Meldung des Schadens geleistet wird — ab Félligkeit zu
verzinsen;

o
=

der Uber den Zeitwertschaden hinausgehende Teil der Entscha-
digung ist ab dem Zeitpunkt zu verzinsen, in dem der Versi-
cherungsnehmer die Sicherstellung der Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung versicherter Sachen gegentiber dem
Versicherer nachgewiesen hat;

) der Zinssatz betrdgt 4 Prozent p. a.;
d) die Zinsen werden zusammen mit der Entschadigung fallig.
4. Hemmung

Bei der Berechnung der Fristen gemé&B Nr. 1, 3 a) und 3 b) ist der
Zeitraum nicht zu bertcksichtigen, in dem infolge Verschuldens
des Versicherungsnehmers die Entschadigung nicht ermittelt oder
nicht gezahlt werden kann.

5. Aufschiebung der Zahlung
Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange

a) Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungs-
nehmers bestehen;

b) ein behérdliches oder strafgerichtliches Verfahren gegen den
Versicherungsnehmer oder seinen Reprasentanten aus Anlass
dieses Versicherungsfalles noch lauft.
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6. Abtretung des Entschadigungsanspruches

Der Entschadigungsanspruch kann vor Félligkeit nur mit Zustim-
mung des Versicherers abgetreten werden. Die Zustimmung muss
erteilt werden, wenn der Versicherungsnehmer sie aus wichtigem
Grund verlangt.

§9 Sachverstandigenverfahren
1. Feststellung der Schadenhéhe

Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Versicherungs-
falles verlangen, dass der Schaden in einem Sachverstandigen-
verfahren festgestellt wird.

Ein solches Sachverstandigenverfahren kénnen Versicherer und
Versicherungsnehmer auch gemeinsam vereinbaren.

2. Weitere Feststellungen

Das Sachverstandigenverfahren kann durch Vereinbarung auf
weitere Feststellungen zum Versicherungsfall ausgedehnt werden.

3. Verfahren vor Feststellung
Fur das Sachverstandigenverfahren gilt:

a) Jede Partei hat in Textform einen Sachverstandigen zu be-
nennen. Eine Partei, die ihren Sachverstandigen benannt hat,
kann die andere unter Angabe des von ihr genannten Sach-
verstandigen in Textform auffordern, den zweiten Sachver-
standigen zu benennen. Wird der zweite Sachverstandige nicht
innerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Aufforderung
benannt, so kann ihn die auffordernde Partei durch das fur
den Schadenort zustdndige Amtsgericht ernennen lassen. In
der Aufforderung durch den Versicherer ist der Versicherungs-
nehmer auf diese Folge hinzuweisen.

o
=

Der Versicherer darf als Sachverstandigen keine Person be-
nennen, die Mitbewerber des Versicherungsnehmers ist oder
mit ihm in dauernder Geschéftsverbindung steht, ferner keine
Person, die bei Mitbewerbern oder Geschaftspartnern ange-
stellt ist oder mit ihnen in einem dhnlichen Verhéltnis steht.

¢) Beide Sachverstandige benennen in Textform vor Beginn ihrer
Feststellungen einen dritten Sachverstandigen als Obmann. Die
Regelung unter b) gilt entsprechend fur die Benennung eines
Obmannes durch die Sachverstandigen. Einigen sich die Sach-
verstandigen nicht, so wird der Obmann auf Antrag einer
Partei durch das fur den Schadenort zustandige Amtsgericht
ernannt.

4, Feststellung
Die Feststellungen der Sachverstandigen missen enthalten:

a) die ermittelten oder vermuteten Ursachen und den Zeitpunkt,
von dem an der Sachschaden fur den Versicherungsnehmer
nach den anerkannten Regeln der Technik friihestens
erkennbar war;

O
=

den Umfang der Beschadigung und der Zerstérung,
insbesondere

aa)  ein Verzeichnis der abhandengekommenen, zerstérten
und beschadigten versicherten Sachen mit deren Werten
unmittelbar vor dem Schaden sowie deren Neuwerten zur Zeit
des Schadens;

bb)  die fir die Wiederbeschaffung oder Wiederherstellung
in den Zustand vor Schadeneintritt erforderlichen Kosten;

cc)  die Restwerte der vom Schaden betroffenen Sachen;
¢) die nach dem Versicherungsvertrag versicherten Kosten.
5. Verfahren nach Feststellung

Der Sachverstandige Ubermittelt seine Feststellungen beiden Par-
teien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverstandi-
gen voneinander ab, so Ubergibt der Versicherer sie unverziglich
dem Obmann. Dieser entscheidet Uber die streitig gebliebenen
Punkte innerhalb der durch die Feststellungen der Sachverstan-
digen gezogenen Grenzen und Ubermittelt seine Entscheidung
beiden Parteien gleichzeitig.
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Die Feststellungen der Sachverstandigen oder des Obmannes sind
fur die Vertragsparteien verbindlich, wenn nicht nachgewiesen
wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich ab-
weichen. Aufgrund dieser verbindlichen Feststellungen berechnet
der Versicherer die Entschadigung.

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese durch ge-
richtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die Sachverstandigen
die Feststellung nicht treffen kénnen oder wollen oder sie verzé-
gern.

6. Kosten

Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, tragt jede Partei die
Kosten ihres Sachverstandigen. Die Kosten des Obmannes tragen
beide Parteien je zur Hélfte.

7. Obliegenheiten

Durch das Sachverstdndigenverfahren werden die Obliegenheiten
des Versicherungsnehmers nicht berthrt.

§ 10 Wiederherbeigeschaffte Sachen
1. Anzeigepflicht

Wird der Verbleib abhandengekommener Sachen ermittelt, so hat
der Versicherungsnehmer dies nach Kenntniserlangung dem Ver-
sicherer unverzlglich in Textform anzuzeigen.

2. Wiedererhalt vor Zahlung der Entschadigung

Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhandengekom-
menen Sache zurtickerlangt, bevor die volle Entschadigung fur
diese Sache gezahlt worden ist, so behdlt er den Anspruch auf die
Entschadigung, falls er die Sache innerhalb von zwei Wochen dem
Versicherer zur Verfligung stellt. Andernfalls ist eine fir diese
Sache gewahrte Zahlung zurtickzugeben.

3. Wiedererhalt nach Zahlung der Entschadigung

a) Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden-
gekommenen Sache zuriickerlangt, nachdem fir diese Sache
eine Entschadigung in voller Hohe ihres Versicherungswertes
gezahlt worden ist, so hat der Versicherungsnehmer die Ent-
schadigung zuriickzuzahlen oder die Sache dem Versicherer
zur Verfligung zu stellen. Der Versicherungsnehmer hat dieses
Wahlrecht innerhalb von zwei Wochen nach Empfang einer
schriftlichen Aufforderung des Versicherers auszuliben; nach
fruchtlosem Ablauf dieser Frist geht das Wahlrecht auf den
Versicherer Uber.

b) Hat der Versicherungsnehmer den Besitz einer abhanden-
gekommenen Sache zuriickerlangt, nachdem fur diese Sache
eine Entschadigung gezahlt worden ist, die bedingungsgemaf
geringer als der Versicherungswert ist, so kann der Versiche-
rungsnehmer die Sache behalten und muss sodann die Ent-
schadigung zurlickzahlen. Erklart er sich hierzu innerhalb von
zwei Wochen nach Empfang einer schriftlichen Aufforderung
des Versicherers nicht bereit, so hat der Versicherungsnehmer
die Sache im Einvernehmen mit dem Versicherer 6ffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen. Von dem Erlés abzlglich der
Verkaufskosten erhdlt der Versicherer den Anteil, welcher der
von ihm geleisteten bedingungsgemaBen Entschadigung
entspricht.

4. Beschadigte Sachen

Sind wiederbeschaffte Sachen beschadigt worden, so kann der
Versicherungsnehmer die bedingungsgemaBe Entschadigung in
Hohe der Wiederherstellungskosten auch dann verlangen oder
behalten, wenn die Sachen in den Féllen von Nr. 2 oder Nr. 3 bei
ihm verbleiben.

5. Gleichstellung

Dem Besitz einer zurlickerlangten Sache steht es gleich, wenn der
Versicherungsnehmer die Mdglichkeit hat, sich den Besitz wieder
zu verschaffen.
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6. Ubertragung der Rechte

Hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer zurtickerlangte
Sachen zur Verfligung zu stellen, so hat er dem Versicherer den
Besitz, das Eigentum und alle sonstigen Rechte zu Ubertragen, die
ihm mit Bezug auf diese Sachen zustehen.

§ 11 Wechsel der versicherten Sachen

Erhalt der Versicherungsnehmer anstelle der im Versicherungs-
vertrag bezeichneten Sache eine andere, jedoch technisch ver-
gleichbare Sache, so besteht nach entsprechender Anzeige des
Versicherungsnehmers hierfur vorlaufige Deckung.

Die vorldufige Deckung endet
a) mit dem Abschluss des neuen Versicherungsvertrages oder

b) mit Beginn eines weiteren Vertrages tber vorldufige Deckung
mit gleichartigem Versicherungsschutz oder

¢) mit der Beendigung der Vertragsverhandlungen,

spatestens jedoch nach drei Monaten.

Abschnitt B

§1 Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder
seines Vertreters bis zum Vertragsschluss

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertrags-
erkldrung dem Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumstande
anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform gefragt hat
und die fr dessen Entschluss erheblich sind, den Vertrag mit dem
vereinbarten Inhalt zu schlieBen. Der Versicherungsnehmer ist
auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach seiner Vertrags-
erklarung, aber vor Vertragsannahme der Versicherer Fragen in
Textform im Sinne des Satzes 1 stellt.

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach Abs.
1, so kann der Versicherer nach MaBgabe der §§ 19-21 VWG vom
Vertrag zurlcktreten, kiindigen oder eine Vertragsanderung
vornehmen. Der Versicherer kann nach § 21 Abs. 2 VVG auch
leistungsfrei sein.

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers
geschlossen, so sind gemaB § 20 VVG sowohl die Kenntnis und
Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und Arglist des Versi-
cherungsnehmers zu berdicksichtigen.

Das Recht des Versicherers, den Vertrag nach § 22 VVG wegen
arglistiger Tduschung anzufechten, bleibt unberihrt.

§2 Beginn des Versicherungsschutzes; Dauer und
Ende des Vertrages

1. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt vorbehaltlich der Regelungen
Uber die Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung der Erst-
oder Einmalpramie zu dem im Versicherungsschein angegebenen
Zeitpunkt.

2. Dauer

Der Vertrag ist fir den im Versicherungsschein angegebenen Zeit-
raum abgeschlossen.

3. Stillschweigende Verldangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich
der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht einer der Vertrags-
parteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen
Versicherungsjahres eine Kiindigung zugegangen ist.
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4. Kiindigung bei mehrjéhrigen Vertragen

Der Vertrag kann bei einer Vertragslaufzeit von mehr als drei
Jahren zum Ablauf des dritten oder jedes darauf folgenden Jahres
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten vom Versicherungs-
nehmer gekiindigt werden.

Die Kiindigung muss dem Versicherer spatestens drei Monate vor
dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres zugehen.

5. Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Ver-
trag, ohne dass es einer Kiindigung bedarf, zum vorgesehenen
Zeitpunkt.

6. Wegfall des versicherten Interesses

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung
weg, endet der Vertrag zu dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer
vom Wegfall des Risikos Kenntnis erlangt.

§3 Pramien; Versicherungsperiode

Je nach Vereinbarung werden die Pramien entweder durch lau-
fende Zahlungen monatlich, viertel-, halbjahrlich, jahrlich oder als
Einmalprémie im Voraus gezahlt.

Entsprechend der Vereinbarung tber laufende Zahlungen umfasst
die Versicherungsperiode einen Monat, ein Vierteljahr, ein halbes
Jahr oder ein Jahr. Bei einer Einmalpramie ist die Versicherungs-
periode die vereinbarte Vertragsdauer, jedoch hochstens ein Jahr.

§4 Falligkeit der Erst- oder Einmalpramie; Folgen
verspéateter Zahlung oder Nichtzahlung

1. Falligkeit der Erst- oder Einmalpramie

Die erste oder einmalige Pramie ist — unabhangig von dem Beste-
hen eines Widerrufrechts — unverziglich nach dem Zeitpunkt des
vereinbarten und im Versicherungsschein angegebenen Versiche-
rungsbeginns zu zahlen.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor
Vertragsschluss, ist die erste oder einmalige Pramie unverzlglich
nach Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlt der Versicherungsnehmer nicht unverziglich nach dem in
Satz 1 oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungs-
schutz erst, nachdem die Zahlung bewirkt ist.

Weicht der Versicherungsschein vom Antrag des Versicherungs-
nehmers oder von getroffenen Vereinbarungen ab, ist die erste
oder einmalige Pramie friihestens einen Monat nach Zugang des
Versicherungsscheins zu zahlen.

2. Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung der
Erst- oder Einmalpramie

Wird die erste oder einmalige Pramie nicht zu dem nach Nr. 1
maBgebenden Falligkeitszeitpunkt gezahlt, ist der Versicherer
nach MaB3gabe des § 37 VVG berechtigt, vom Vertrag zurlick-
zutreten oder auch leistungsfrei.

§5 Folgepramie
1. Falligkeit

a) Eine Folgepramie wird zu dem vereinbarten Zeitpunkt der
jeweiligen Versicherungsperiode fallig.

b) Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie innerhalb des im Ver-
sicherungsschein oder in der Pramienrechnung angegebenen
Zeitraums bewirkt ist.

2. Folgen der Nichtzahlung
Die Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung ergeben sich aus § 38 VG.

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung einer Folgepramie in
Verzug, ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des ihm durch den
Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.
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§6 SEPA-Lastschriftverfahren
1. Pflichten des Versicherungsnehmers

Ist zur Einziehung der Prémie das SEPA-Lastschriftverfahren verein-
bart worden, hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der
Falligkeit der Prémie fir eine ausreichende Deckung des Kontos zu
sorgen.

2.  Anderung des Zahlungsweges

Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass eine oder
mehrere Prémien trotz wiederholtem Einziehungsversuch nicht
eingezogen werden kénnen, ist der Versicherer berechtigt, das
SEPA-Lastschriftmandat in Textform zu kindigen.

Der Versicherer hat in der Kiindigung darauf hinzuweisen, dass
der Versicherungsnehmer verpflichtet ist, die ausstehende Pramie
und zukunftige Pramien selbst zu Gbermitteln.

Durch die Banken erhobene Bearbeitungsgebihren fir fehlge-
schlagenen Lastschrifteinzug kénnen dem Versicherungsnehmer
in Rechnung gestellt werden.

§7 Pramie bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Endet das Versicherungsverhdltnis vor Ablauf der Versicherungs-
periode oder wird es nach Beginn riickwirkend aufgehoben oder
von Anfang an wegen arglistiger Tauschung nichtig, so gebuhrt
dem Versicherer die Prédmie oder die Geschaftsgebihr nach MaB-
gabe der §§ 39 und 80 VVG.

§ 8 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
1. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalles

a) Der Versicherungsnehmer hat vor Eintritt des Versicherungs-
falles alle vertraglich vereinbarten Obliegenheiten einzuhalten.

O
=

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der genannten Ob-
liegenheiten, so ist der Versicherer nach MaBgabe des § 28
VVG zur Kindigung berechtigt. Eine Kiindigung des Versiche-
rers wird mit Zugang wirksam.

2. Obliegenheiten bei Eintritt des Versicherungsfalles

a) Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt des Versicherungs-
falles

aa)  nach Moglichkeit fur die Abwendung und Minderung
des Schadens zu sorgen;

bb)  dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von
ihm Kenntnis erlangt hat, unverzlglich — gegebenenfalls auch
mindlich oder telefonisch — anzuzeigen;

cc)  Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/
-minderung — gegebenenfalls auch mdndlich oder telefonisch
— einzuholen, wenn die Umsténde dies gestatten;

dd)  Weisungen des Versicherers zur Schadenabwendung/
-minderung, soweit fir ihn zumutbar, zu befolgen; erteilen
mehrere an dem Versicherungsvertrag beteiligte Versicherer
unterschiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer
nach pflichtgemaBem Ermessen zu handeln;

ee)  Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigen-
tum unverzlglich der Polizei anzuzeigen;

ff) dem Versicherer und der Polizei unverziglich ein
Verzeichnis der abhandengekommenen Sachen einzureichen;

gg) das Schadenbild so lange unverandert zu lassen, bis die
Schadenstelle oder die beschadigten Sachen durch den Ver-
sicherer freigegeben worden sind; sind Verdnderungen unum-
ganglich, sind das Schadenbild nachvollziehbar zu doku-
mentieren (z. B. durch Fotos) und die beschadigten Sachen bis
zu einer Besichtigung durch den Versicherer aufzubewahren;

hh)  soweit moglich dem Versicherer unverziglich jede
Auskunft — auf Verlangen in Textform — zu erteilen, die zur
Feststellung des Versicherungsfalles oder des Umfanges der
Leistungspflicht des Versicherers erforderlich ist sowie jede
Untersuchung tber Ursache und Héhe des Schadens und Gber
den Umfang der Entschadigungspflicht zu gestatten;
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ii) vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen,
deren Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann;

b) Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Versicherers
einem Dritten zu, so hat dieser die Obliegenheiten gemaR
Nr. 2 a) ebenfalls zu erfillen, soweit ihm dies nach den tat-
sachlichen und rechtlichen Umstanden mdglich ist.

3. Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach Nr. 1
oder 2, so ist der Versicherer nach MaBgabe der §§ 28 und 82
VVG leistungsfrei.

AuBer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der
Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der
Obliegenheit weder fir den Eintritt oder die Feststellung des Ver-
sicherungsfalles noch fur die Feststellung oder den Umfang der
Leistungspflicht des Versicherers ursachlich ist.

§9 Gefahrerh6hung

Nach Abgabe seiner Vertragserklarung darf der Versicherungs-
nehmer ohne vorherige Zustimmung des Versicherers keine
Gefahrerhohung vornehmen oder deren Vornahme durch einen
Dritten gestatten.

Der Versicherungsnehmer hat jede Gefahrerhéhung, die ihm be-
kannt wird, dem Versicherer unverziglich anzuzeigen, und zwar
auch dann, wenn sie ohne seinen Willen eintritt. Im Ubrigen gel-
ten die §8§ 23 bis 27 VVG. Danach kann der Versicherer zur Kin-
digung berechtigt sein, eine Vertragsdnderung vornehmen oder
auch leistungsfrei sein.

§ 10 Uberversicherung

1. Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des versi-
cherten Interesses erheblich, so kann sowohl der Versicherer als
auch der Versicherungsnehmer nach MaB3gabe des § 74 VVG die
Herabsetzung der Versicherungssumme und der Pramie verlan-
gen.

2. Hat der Versicherungsnehmer die Uberversicherung in der
Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermé-
gensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versi-
cherer steht die Pramie bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von
den die Nichtigkeit begriindenden Umstanden Kenntnis erlangt.

§ 11 Mehrere Versicherer
1. Anzeigepflicht

Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Ge-
fahr versichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die andere Ver-
sicherung unverzlglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der
andere Versicherer und die Versicherungssumme anzugeben.

2. Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht (siehe Nr. 1),
ist der Versicherer nach MaBgabe des § 28 VWG zur Kindigung
berechtigt oder auch leistungsfrei. Eine Kiindigung des Versiche-
rers wird mit Zugang wirksam.

Leistungsfreiheit tritt nicht ein, wenn der Versicherer vor dem
Eintritt des Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen Versi-
cherung erlangt hat.

AuBer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverletzung ist der
Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung der
Obliegenheit weder flr den Eintritt oder die Feststellung des Ver-
sicherungsfalles, noch fur die Feststellung oder den Umfang der
Leistungspflicht des Versicherers ursachlich ist.

3. Haftung und Entschadigung bei Mehrfachversiche-
rung

a) Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe
Gefahr versichert und Ubersteigen die Versicherungssummen
zusammen den Versicherungswert oder Ubersteigt aus ande-
ren Grinden die Summe der Entschadigungen, die von jedem
Versicherer ohne Bestehen der anderen Versicherung zu zah-
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len waren, den Gesamtschaden, liegt eine Mehrfachversiche-
rung vor.

Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner ver-
pflichtet, dass jeder fir den Betrag aufzukommen hat, dessen
Zahlung ihm nach seinem Vertrage obliegt; der Versicherungs-
nehmer kann aber im Ganzen nicht mehr als den Betrag des
ihm entstandenen Schadens verlangen. Satz 1 gilt entspre-
chend, wenn die Vertrdge bei demselben Versicherer beste-
hen.

o
=

Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus
anderen Versicherungsvertragen Entschadigung fur denselben
Schaden, so erméaBigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden
Vertrag in der Weise, dass die Entschadigung aus allen Ver-
tragen insgesamt nicht hoher ist, als wenn der Gesamtbetrag
der Versicherungssummen, aus denen die Pramien errechnet
wurde, nur in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden
ware. Bei Vereinbarung von Entschadigungsgrenzen ermaBigt
sich der Anspruch in der Weise, dass aus allen Vertragen ins-
gesamt keine héhere Entschadigung zu leisten ist, als wenn
der Gesamtbetrag der Versicherungssummen in diesem Ver-
trag in Deckung gegeben worden waére.

©) Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in
der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermdgensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht
geschlossene Vertrag nichtig.

Dem Versicherer steht die Pramie bis zu dem Zeitpunkt zu, zu
dem er von den die Nichtigkeit begriindenden Umstanden
Kenntnis erlangt.

4. Beseitigung der Mehrfachversicherung

Eine Mehrfachversicherung kann auf Verlangen des Versiche-
rungsnehmers nach MaBgabe des § 79 VVG durch Aufhebung
oder Herabsetzung der Versicherungssumme des spater geschlos-
senen Vertrages beseitigt werden.

Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der Versiche-
rungssumme und Anpassung der Prdmie werden zu dem Zeit-
punkt wirksam, zu dem die Erkldrung dem Versicherer zugeht.

§ 12 Versicherung fiir fremde Rechnung
1. Rechte aus dem Vertrag

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag im ei-
genen Namen fur das Interesse eines Dritten (Versicherten)
schlieBen. Die Ausibung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur
dem Versicherungsnehmer und nicht auch dem Versicherten zu.
Das gilt auch, wenn der Versicherte den Versicherungsschein
besitzt.

2. Zahlung der Entschadigung

Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschadigung an den Ver-
sicherungsnehmer den Nachweis verlangen, dass der Versicherte
seine Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zah-
lung der Entschadigung nur mit Zustimmung des Versicherungs-
nehmers verlangen.

3. Kenntnis und Verhalten

Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versicherungsnehmers
von rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versicherung fir
fremde Rechnung auch die Kenntnis und das Verhalten des Ver-
sicherten zu berlcksichtigen. Soweit der Vertrag Interessen des
Versicherungsnehmers und des Versicherten umfasst, muss sich
der Versicherungsnehmer fir sein Interesse das Verhalten und die
Kenntnis des Versicherten nur dann zurechnen lassen, wenn der
Versicherte Reprasentant des Versicherungsnehmers ist. Im
Ubrigen gilt § 47 VVG.

§ 13 Ubergang von Ersatzanspriichen
1. Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen
Dritten zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer tber, soweit
der Versicherer den Schaden ersetzt. Der Ubergang kann nicht
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zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend gemacht wer-
den. Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers
gegen eine Person, mit der er bei Eintritt des Schadens in hdus-
licher Gemeinschaft lebt, kann der Ubergang nicht geltend ge-
macht werden, es sei denn, diese Person hat den Schaden vor-
satzlich verursacht.

2. Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzanspriichen

Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur
Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der
geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren und nach Uber-
gang des Ersatzanspruchs auf den Versicherer bei dessen Durch-
setzung durch den Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, ist der
Versicherer nach MaBgabe des § 86 Abs. 2 VVG leistungsfrei.

§ 14 Kiindigung nach dem Versicherungsfall
1. Kiindigungsrecht

Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Ver-
tragsparteien den Versicherungsvertrag kindigen. Die Kindigung
ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Ver-
handlungen Uber die Entschadigung zulassig.

2. Kiindigung durch Versicherungsnehmer

Der Versicherungsnehmer ist berechtigt, das Versicherungsverhalt-
nis mit sofortiger Wirkung oder zu jedem spéteren Zeitpunkt bis
zum Ablauf des Versicherungsjahres in Textform zu kiindigen.

3. Kiindigung durch Versicherer

Eine Kindigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem
Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.

§ 15 Keine Leistungspflicht aus besonderen Griinden

Der Versicherer ist von der Entschadigungspflicht frei, wenn der
Versicherungsnehmer den Versicherer arglistig Gber Tatsachen, die
fir den Grund oder die Hohe der Entschadigung von Bedeutung
sind, tduscht oder zu tauschen versucht.

Ist die Tauschung oder der Tauschungsversuch durch rechtskréaf-
tiges Strafurteil gegen den Versicherungsnehmer wegen Betruges
oder Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen
des Satzes 1 als bewiesen.

§ 16 Anzeigen; Willenserklarungen; Anschriftenande-
rungen

1. Form

Soweit gesetzlich keine Schriftform verlangt ist, sind die fur den
Versicherer bestimmten Erkldrungen und Anzeigen, die das Ver-
sicherungsverhaltnis betreffen und die unmittelbar gegentiber
dem Versicherer erfolgen, in Textform abzugeben.

Erkldrungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des
Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder in dessen
Nachtrdgen als zustandig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die
gesetzlichen Regelungen Gber den Zugang von Erkldrungen und
Anzeigen bleiben unberihrt.

2. Nichtanzeige einer Anschriften- bzw. Namenséande-
rung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift
oder seines Namens dem Versicherer nicht mitgeteilt, findet § 13
VVG Anwendung.
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§ 17 Vollmacht des Versicherungsvertreters
1. Erkldrungen des Versicherungsnehmers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versiche-
rungsnehmer abgegebene Erkldrungen entgegenzunehmen
betreffend

a) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versicherungs-
vertrages;

b) ein bestehendes Versicherungsverhéltnis einschlieBlich dessen
Beendigung;

¢) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des
Vertrages und wahrend des Versicherungsverhaltnisses.

2. Erkldrungen des Versicherers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versicherer
ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachtrage dem
Versicherungsnehmer zu Gbermitteln.

3. Zahlungen an den Versicherungsvertreter

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméachtigt, Zahlungen, die
der Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit der Vermittiung
oder dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet,
anzunehmen. Eine Beschrankung dieser Vollmacht muss der Ver-
sicherungsnehmer nur gegen sich gelten lassen, wenn er die
Beschrénkung bei der Vornahme der Zahlung kannte oder in
Folge grober Fahrlassigkeit nicht kannte.

§ 18 Verjdhrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei
Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in
dem der Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den
Anspruch begriindenden Umstédnden und der Person des Schuld-
ners Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlassigkeit erlangen
musste.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versiche-
rer angemeldet worden, zdhlt bei der Fristberechnung der Zeit-
raum zwischen Anmeldung und Zugang der in Textform mit-
geteilten Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller
nicht mit.

§ 19 Zustdndiges Gericht

Fir Klagen aus dem Versicherungsverhaltnis gelten die inlandi-
schen Gerichtsstande nach 8§ 13, 17, 21, 29 ZPO sowie
§ 215 WG.

§ 20 Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
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Besondere Vereinbarungen zur
Multicopter-Kaskoversicherung

Z

ZURICH

Diese besonderen Vereinbarungen gehen den Allgemeinen Bedingungen fiir die
Elektronikversicherung (ABE 2011) voran. Verweise auf §§ beziehen sich auf die ABE 2011.

1. Versicherte und nicht versicherte Sachen

1.1. Erganzend zu Abschnitt A § 1 Nr. 1 sind die im Versiche-
rungsvertrag bezeichneten gewerblich genutzten Multicopter
versichert, sobald sie betriebsfertig sind.

Zusatzlich ist jeweils auch das Zubehor bei der Nutzung des
Multicopters versichert, sofern dies bei der Bildung der jeweiligen
Versicherungssumme bericksichtigt ist.

1.2. Nicht versichert sind erganzend zu Abschnitt A § 1 Nr. 2

a) Vorflhrgerate, Handelsware und zu Service-, Reparatur-,
Wartungszwecken o. &. Uberlassene fremde Gerate;

b) Gerate, fur die der Versicherungsnehmer keine Gefahr tragt,
z. B. durch Haftungsfreistellung bei gemieteten Sachen.

2. Versicherte und nicht versicherte Gefahren und
Schaden

2.1. Erganzend zu Abschnitt A § 2 Nr. 1 wird insbesondere
auch Entschadigung geleistet fur Sachschaden durch

a) Anprall oder Absturz;

b) Diebstahl, Einbruchdiebstahl oder Raub;

c) mutwillige Beschadigung oder Zerstérung durch Dritte;
d) Schaden wahrend der Dauer von Transporten.

2.2. Erganzend zu Abschnitt A § 2 Nr. 4 leistet der Versicherer
ohne Rucksicht auf mitwirkende Ursachen keine Entschadigung
fir Schaden durch

a) vor dem Start bestehende Méangel;
b) Beschlagnahme oder sonstige Verfligungen von hoher Hand.
3. Zusétzliche Kosten

Versichert sind Uber die Wiederherstellungskosten hinaus die
nachfolgend genannten Kosten jeweils bis zu einer Hohe von
2.000 EUR auf Erstes Risiko: (Abschnitt A § 6 Nr. 3)

— Aufraumungs-, Dekontaminations- und Entsorgungskosten
— Bergungskosten
4. Geltungsbereich

Abweichend von Abschnitt A § 4 besteht weltweiter Versiche-
rungsschutz.

5. Vorsorgeversicherung

Fur die wéhrend des jeweiligen Versicherungsjahres eintretenden
Veranderungen gilt eine Vorsorgeversicherung in Hohe von 30 %
der zuletzt dokumentierten Gesamtversicherungssumme
vereinbart.

6. Jahresmeldung fiir Veranderungen

6.1. Der Versicherungsnehmer meldet dem Versicherer inner-
halb eines Monats nach Beginn eines jeden Versicherungsjahres
die aufgrund der im vorhergehenden Versicherungsjahr einge-
tretenen Veranderungen erforderliche Anhebung/Reduzierung der
Versicherungssummen. Falls keine Veranderungen eingetreten
sind, ist eine Meldung entbehrlich.

6.2. Die Pramie infolge der Anhebung/Reduzierung wird aus der
Differenz zwischen alter und neuer Versicherungssumme ab Be-
ginn des laufenden Versicherungsjahres berechnet/gutgeschrieben.

6.3. Erfolgt die Jahresmeldung nicht innerhalb der Monatsfrist,
obwohl sie aufgrund im vorhergehenden Versicherungsjahr ein-
getretener Verdnderungen abzugeben gewesen waére, so entfallt
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die Vorsorgeversicherung (Nr. 5) fur das laufende Versicherungs-
jahr.

7. Technologischer Fortschritt

7.1. Abweichend von Abschnitt A § 7 Nr. 2 ¢) bb) ersetzt der
Versicherer die Wiederbeschaffungskosten fur die aktuelle
Nachfolgegeneration der versicherten Sache (mit den gleichen
Quialitatsmerkmalen), sofern durch den technischen Fortschritt
eine versicherte Sache in ihrem bisherigen Zustand nicht mehr
hergestellt oder ersetzt werden kann.

7.2. Abschnitt A § 7 Nr. 4 b) gilt gestrichen. Grenze der Ent-
schadigung ist der auf die betroffene Sache entfallende Teil der
Versicherungssumme. Unterbleibt die Wiederbeschaffung gilt
Abschnitt A § 7 Nr. 4 a).

8. Obliegenheiten des Versicherungsnehmers

8.1. Erganzend zu Abschnitt B § 8 Nr. 1 a) hat der Versiche-
rungsnehmer

a) alle gesetzlichen und/oder behérdlichen Sicherheitsvorschriften
zu beachten;

b) die Vorschriften des Herstellers insbesondere in Bezug auf den
Betrieb und die regelmaBige Wartung einzuhalten;

¢) den Multicopter mittels beanspruchungsgerechter Verpackun-
gen und Sicherungen zu transportieren.

8.2. Erganzend zu Abschnitt B § 8 Nr. 1 a) darf der Versiche-
rungsnehmer den Multicopter nicht

a) ausschlieBlich mit optischen Hilfsmitteln, wie zum Beispiel
Fernglasern, Virtual Reality-Brillen und On-Board-Kameras,
nutzen;

b) bei automatisch-autonomem Betrieb nutzen, sofern der
Steuerer nicht jederzeit mit Hilfe der Funkfernsteuerung
manuell und in Echtzeit eingreifen kann;

¢) bei einer wetterbedingten Luftbewegung Uber Windstarke 5
nach Beaufort (Windgeschwindigkeit Uber 38 km/h) nutzen;
dies gilt jedoch nur, sofern vom Hersteller nicht eine niedrigere
Betriebsgrenze vorgeschrieben ist;

d) zur Teilnahme an Wettbewerben nutzen;
e) in Katastrophen- und Krisengebieten nutzen.

8.3. \Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Nr. 8.1. und
8.2. genannten Obliegenheiten vorsatzlich oder grob fahrlassig, so
kann der Versicherer nach MaBgabe von Abschnitt B § 8 zur Kin-
digung berechtigt oder auch leistungsfrei sein.

Fuhrt die Verletzung der Obliegenheit zu einer Gefahrerh6hung
gilt Abschnitt B § 9 Absatz 2. Danach kann der Versicherer kin-
digen oder leistungsfrei sein.

9. Regressverzicht

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen
einen Mitarbeiter (ausgenommen Reprasentanten) oder gegen
anderweitige berechtigte Benutzer (auBer Mitarbeiter von
Wartungs- oder Reparaturunternehmen) der versicherten Sache,
verzichtet der Versicherer auf den Ubergang des Ersatzan-
spruches, es sei denn

9.1. der Verursacher hat den Schaden vorsatzlich oder grob
fahrlassig herbeigefthrt oder

9.2. fur den Schaden kann Ersatz aus einer Haftpflichtversiche-
rung beansprucht werden.
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Information zur
Verwendung lhrer Daten

Hiermit informieren wir Sie Uber die Verarbeitung lhrer personen-

bezogenen Daten durch die Zurich Insurance plc Niederlassung fur
Deutschland und die Ihnen nach dem Datenschutzrecht zustehen-
den Rechte.

Verantwortlicher fiir die Datenverarbeitung

Zurich Insurance plc NfD
Platz der Einheit 2

60327 Frankfurt am Main
Telefon: 069 7115-0

Fax: 069 7115-3358
E-Mail: service@zurich.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter
folgender Adresse

Zurich Gruppe Deutschland
Konzerndatenschutz

53096 Bonn

E-Mail: datenschutz@zurich.com

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten unter Beachtung
der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten
Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie
aller weiteren maBgeblichen Gesetze. Dartber hinaus hat sich
unser Unternehmen auf die ,Verhaltensregeln fir den Umgang
mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungs-
wirtschaft” verpflichtet, die die oben genannten Gesetze fir die
Versicherungswirtschaft prazisieren. Diese kénnen Sie im Internet
unter www.zurich.de/datenschutz abrufen.

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benétigen wir
die von Ihnen hierbei gemachten Angaben fr den Abschluss des
Vertrages und zur Einschatzung des von uns zu tbernehmenden
Risikos. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten
wir diese Daten zur Durchfiihrung des Vertragsverhéltnisses, z. B.
zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum Schaden
benétigen wir etwa, um prifen zu kénnen, ob ein Versicherungs-
fall eingetreten und wie hoch der Schaden ist.

Der Abschluss bzw. die Durchfiihrung des Versicherungs-
vertrages ist ohne die Verarbeitung lhrer personen-
bezogenen Daten nicht méglich.

Darlber hinaus benétigen wir lhre personenbezogenen Daten zur
Erstellung versicherungsspezifischer Statistiken, z. B. fur die Ent-
wicklung neuer Tarife oder zur Erfullung aufsichtsrechtlicher Vor-
gaben. Die Daten aller mit einer Zurich Gesellschaft bestehenden
Vertrdge nutzen wir fir eine Betrachtung der gesamten Kunden-
beziehung, beispielsweise zur Beratung, hinsichtlich einer Ver-
tragsanpassung oder -erganzung, fur Kulanzentscheidungen oder
fr umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage fir diese Verarbeitungen personenbezogener
Daten fir vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6

Abs. 1 b) DSGVO. Soweit dafiir besondere Kategorien personen-
bezogener Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten bei Abschluss eines
Lebensversicherungsvertrages) erforderlich sind, holen wir thre
Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein.
Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies
auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.
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Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von
uns oder von Dritten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies
kann insbesondere erforderlich sein

— zur Gewabhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

— fir die Gesamtbetrachtung lhrer Kundenbeziehung zu den
Unternehmen der Zurich Gruppe in Deutschland,

— zur Werbung flr unsere eigenen Versicherungsprodukte und
flr andere Produkte der Unternehmen der Zurich Gruppe und
deren Kooperationspartner sowie fiir Markt- und Meinungs-
umfragen,

— zur Verhinderung und Aufklarung von Straftaten, insbesondere
nutzen wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die
auf Versicherungsmissbrauch hindeuten kénnen.

Dariber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten
zur Erfullung gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrecht-
licher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungs-
pflichten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage fir
die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen
Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 ¢) DSGVO.

Sollten wir lhre personenbezogenen Daten fir einen oben nicht
genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen dariiber zuvor informieren.

Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten
Rlckversicherer:

Von uns Gbernommene Risiken versichern wir bei spezialisierten
Versicherungsunternehmen (Ruickversicherer). Daftr kann es
erforderlich sein, lhre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen
Ruckversicherer zu tGibermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild
Uber das Risiko oder den Versicherungsfall machen kann. Dartiber
hinaus ist es moglich, dass der Ruickversicherer unser Unter-
nehmen aufgrund seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko-
oder Leistungsprifung sowie bei der Bewertung von Verfahrens-
ablaufen unterstitzt. Wir Gbermitteln Ihre Daten an den Riick-
versicherer nur, soweit dies fur die Erftllung unseres Versiche-
rungsvertrages mit lhnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung
unserer berechtigten Interessen erforderlichen Umfang.

Vermittler:

Soweit Sie hinsichtlich threr Versicherungsvertrage von einem
Vermittler betreut werden, verarbeitet |hr Vermittler die zum
Abschluss und zur Durchfiihrung des Vertrages bendtigten
Antrags-, Vertrags- und Schadendaten. Auch Ubermittelt unser
Unternehmen diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler,
soweit diese die Informationen zu lhrer Betreuung und Beratung
in Ihren Versicherungs- und Finanzdienstleistungsangelegenheiten
benétigen.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:

Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmens-
gruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben fur die
in der Zurich Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr.
Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen lhnen und einem oder
mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, kénnen Ihre
Daten etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, fir
den telefonischen Kundenservice, zur Vertrags- und Leistungs-
bearbeitung, fir In- und Exkasso oder zur gemeinsamen Post-
bearbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe ver-
arbeitet werden. In der Ubersicht der Dienstleister der Zurich
Gruppe Deutschland im Anhang sowie in der jeweils aktuellen
Version auf unserer Internetseite unter www.zurich.de/datenschutz
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finden Sie die Unternehmen, die an einer zentralisierten Daten-
verarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:

Wir bedienen uns zur Erfillung unserer vertraglichen und gesetz-
lichen Pflichten zum Teil externer Dienstleister.

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und
Dienstleister, zu denen nicht nur voribergehende Geschafts-
beziehungen bestehen, kénnen Sie der Ubersicht der Dienst-
leister der Zurich Gruppe Deutschland im Anhang sowie in
der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetseite unter
www.zurich.de/datenschutz entnehmen.

Weitere Empfanger:

Darlber hinaus kénnen wir lhre personenbezogenen Daten an
weitere Empfanger Gbermitteln, wie etwa an Behorden zur

Erflllung gesetzlicher Mitteilungspflichten (z. B. Sozialversiche-
rungstrager, Finanzbehdrden oder Strafverfolgungsbehdérden).

Dauer der Datenspeicherung

Wir I6schen lhre personenbezogenen Daten, sobald sie fir die
oben genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann
es vorkommen, dass personenbezogene Daten fir die Zeit auf-
bewahrt werden, in der Ansprliche gegen unser Unternehmen
geltend gemacht werden kénnen (gesetzliche Verjahrungsfrist von
drei oder bis zu dreiBig Jahren). Zudem speichern wir lhre per-
sonenbezogenen Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet
sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungspflichten
ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch, der
Abgabenordnung und dem Geldwaschegesetz. Die Speicherfristen
betragen danach bis zu zehn Jahre.

Betroffenenrechte

Sie kénnen unter der o. g. Adresse Auskunft Gber die zu Ihrer
Person gespeicherten Daten verlangen. Dariber hinaus kénnen
Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder die
Loéschung lhrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein Recht
auf Einschrankung der Verarbeitung lhrer Daten sowie ein Recht
auf Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem
strukturierten, gdngigen und maschinenlesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung lhrer personen-
bezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung ohne
Angabe von Griinden zu widersprechen. Verarbeiten wir
lhre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, konnen
Sie dieser Verarbeitung aus Griinden, die sich aus lhrer
besonderen Situation ergeben, widersprechen. Wir ver-
arbeiten lhre personenbezogenen Daten dann nicht mehr,
es sei denn, wir kénnen zwingende schutzwiirdige Griinde
fiir die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen,
Rechte und Freiheiten liberwiegen oder die Verarbeitung
dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung
von Rechtsanspriichen.
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Beschwerderecht

Sie haben die Mdglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben
genannten Datenschutzbeauftragten zu wenden. Daneben haben
Sie das Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichts-

behérde. Die fur uns zustdndige Datenschutzaufsichtsbehérde ist:

Der Hessische Datenschutzbeauftragte
Postfach 31 63
65021 Wiesbaden

Hinweis- und Informationssystem der Versicherungs-
wirtschaft

Hiermit mochten wir Sie dartber informieren, dass wir bei
Abschluss eines Versicherungsvertrages oder im Rahmen der
Schadenbearbeitung Daten zum Versicherungsobjekt (Fahrzeug-
identifikationsdaten oder Adresse des Gebaudes) sowie Angaben
zu lhrer Person (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift,
frihere Anschriften) an die informa HIS GmbH Ubermitteln (HIS-
Anfrage). Die informa HIS GmbH Uberprift anhand dieser Daten,
ob zu lhrer Person und/oder zu lhrem Versicherungsobjekt im
LHinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft”
(HIS) Informationen gespeichert sind, die auf ein erhdhtes Risiko
oder UnregelmaBigkeiten in einem Versicherungsfall hindeuten
kénnen. Solche Informationen kénnen nur aufgrund einer
friiheren Meldung eines Versicherungsunternehmens an das HIS
vorliegen (HIS-Einmeldung), Uber die Sie ggf. von dem ein-
meldenden Versicherungsunternehmen gesondert informiert
worden sind. Daten, die aufgrund einer HIS-Einmeldung im HIS
gespeichert sind, werden von der informa HIS GmbH an uns, das
anfragende Versicherungsunternehmen, tUbermittelt.

Nahere Informationen zum HIS und die Datenverarbeitung durch
die informa HIS GmbH finden Sie in der Anlage | sowie auf
folgender Internetseite: www.informa-his.de

Dateniibermittlung in ein Drittland

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister auBerhalb
des Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) Ubermitteln, erfolgt die
Ubermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission
ein angemessenes Datenschutzniveau bestatigt wurde oder
andere angemessene Datenschutzgarantien (z. B. verbindliche
unternehmensinterne Datenschutzvorschriften oder EU-Standard-
vertragsklauseln) vorhanden sind. Detaillierte Information dazu
sowie Uber das Datenschutzniveau bei unseren Dienstleistern in
Drittlindern finden Sie in der Ubersicht der Dienstleister der
Zurich Gruppe Deutschland im Anhang sowie in der jeweils
aktuellen Version auf unserer Internetseite unter
www.zurich.de/datenschutz

Aktualisierung der Datenschutzhinweise

Diese Datenschutzhinweise kénnen aufgrund von Anderungen

z. B. der gesetzlichen Bestimmungen, zu einem spateren Zeitpunkt
angepasst werden. Eine jeweils aktuelle Fassung dieser Hinweise
sowie der Dienstleister, zu denen nicht nur vortibergehende
Geschaftsbeziehungen bestehen, erhalten Sie getrennt nach
Unternehmen und Sparten unter www.zurich.de/datenschutz
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Anlage I:

Information Uber die Datenverarbeitung durch die
informa HIS GmbH gemal Art. 14 DSGVO

Zwecke der Datenverarbeitung

Die informa HIS GmbH betreibt als datenschutzrechtlich Verant-
wortliche das Hinweis- und Informationssystem HIS der Versiche-
rungswirtschaft. Sie verarbeitet darin personenbeziehbare Daten,
um die Versicherungswirtschaft bei der Bearbeitung von Versiche-
rungsantragen und -schaden zu unterstitzen. Es handelt sich bei
diesen Daten um Angaben zu erhéhten Risiken oder um Auffallig-
keiten, die auf UnregelmaBigkeiten (z. B. Mehrfachabrechnung
eines Versicherungsschadens bei verschiedenen Versicherungs-
unternehmen) hindeuten kénnen.

Rechtsgrundlage fiir die Datenverarbeitung

Die informa HIS GmbH verarbeitet personenbezogene Daten auf
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO. Dies ist zulassig, soweit die
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des
Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht
die Interessen und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die
den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Uberwiegen.

Die informa HIS GmbH selbst trifft keine Entscheidungen tber den
Abschluss eines Versicherungsvertrages oder tber die Regulierung
von Schéaden. Sie stellt den Versicherungsunternehmen lediglich
die Informationen fur die diesbezugliche Entscheidungsfindung
zur Verflgung.

Herkunft der Daten der informa HIS GmbH

Die Daten im HIS stammen ausschlieBlich von Versicherungs-
unternehmen, die diese in das HIS einmelden.

Kategorien der personenbezogenen Daten

Basierend auf der HIS-Anfrage werden von der informa HIS GmbH
— abhangig von der Versicherungsart bzw. -sparte — die Daten der
Anfrage mit den dazu genutzten personenbezogenen Daten
(Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, friihere Anschriften)
bzw. Informationen zum Versicherungsobjekt (z. B. Fahrzeug-
bzw. Gebaudeinformationen) sowie das anfragende Versiche-
rungsunternehmen gespeichert. Bei einer HIS-Einmeldung, tGber
die Sie gegebenenfalls von dem Versicherungsunternehmen
gesondert informiert werden, speichert die informa HIS GmbH
erhéhte Risiken oder Auffalligkeiten, die auf UnregelmaBigkeiten
hindeuten kénnen, sofern solche Informationen an das HIS ge-
meldet wurden. In der Versicherungssparte Leben kénnen dies

z. B. Informationen zu mdglichen Erschwernissen (ohne Hinweis
auf Gesundheitsdaten) und Versicherungssumme/Rentenhéhe
sein. Zu Fahrzeugen sind ggf. z. B. Totalschaden, fiktive Abrech-
nungen oder Auffalligkeiten bei einer friiheren Schadenmeldung
gespeichert. Gebdudebezogene Daten sind Anzahl und Zeitraum
geltend gemachter Gebaudeschaden.

Kategorien von Empfiangern der personenbezogenen Daten

Empfanger sind ausschlieBlich Versicherungsunternehmen mit Sitz
in Deutschland sowie im Einzelfall im Rahmen von Ermittlungs-
verfahren staatliche Ermittlungsbehérden.

Dauer der Datenspeicherung

Die informa HIS GmbH speichert Informationen tber Personen
gem. Art. 17 Abs. 1 a) DSGVO nur fir eine bestimmte Zeit.
Angaben Uber HIS-Anfragen werden taggenau nach zwei Jahren
geldscht.

Fur die Speicherfristen bei HIS-Einmeldungen gilt:

— Personenbezogene Daten (Name, Adresse und Geburtsdatum)
sowie Fahrzeug- und Gebdudedaten werden am Ende des
vierten Kalenderjahres nach erstmaliger Speicherung gel&scht.
Sofern in dem genannten Zeitraum eine erneute Einmeldung
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zu einer Person erfolgt, fuhrt dies zur Verlangerung der
Speicherung der personenbezogenen Daten um weitere vier
Jahre. Die maximale Speicherdauer betragt in diesen Fallen
10 Jahre.

— Daten aus der Versicherungssparte Leben werden bei nicht
zustande gekommenen Vertrdgen am Ende des dritten Jahres
nach der erstmaligen Speicherung gel&scht.

Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, auf Berich-
tigung, auf Léschung sowie auf Einschrankung der Verarbeitung.
Diese Rechte nach Art. 15 bis 18 DSGVO kénnen gegentber der
informa HIS GmbH unter der unten genannten Adresse geltend
gemacht werden. Darlber hinaus besteht die Méglichkeit, sich an
die fur die informa HIS GmbH zustéandige Aufsichtsbehérde — Der
Hessische Datenschutzbeauftragte, Gustav-Stresemann-Ring 1,
65189 Wiesbaden — zu wenden.

Hinsichtlich der Meldung von Daten an das HIS ist die fur das
Versicherungsunternehmen zustandige Datenschutzaufsichts-
behorde zustandig.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung
aus Griinden, die sich aus der besonderen Situation der
betroffenen Person ergeben, unter der unten genannten
Adresse widersprochen werden.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die informa HIS GmbH zu
lhrer Person, zu Ihrem Fahrzeug oder zu Ihrem Geb&ude ge-
speichert hat und an wen welche Daten Ubermittelt worden sind,
teilt Ihnen die informa HIS GmbH dies gerne mit. Sie konnen dort
unentgeltlich eine sog. Selbstauskunft anfordern. Wir bitten Sie,
zu berticksichtigen, dass die informa HIS GmbH aus datenschutz-
rechtlichen Griinden keinerlei telefonische Ausktnfte erteilen darf,
da eine eindeutige Identifizierung lhrer Person am Telefon nicht
méglich ist. Um einen Missbrauch durch Dritte zu vermeiden,
benétigt die informa HIS GmbH folgende Angaben von lhnen:

— Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum

— Aktuelle Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl und Ort)
sowie ggf. Voranschriften der letzten funf Jahre

— Ggf. FIN des Fahrzeugs. Bei Anfragen zum Fahrzeug ist die
Beifligung einer Kopie der Zulassungsbescheinigung I. oder II.
zum Nachweis der Haltereigenschaft erforderlich.

— Bei Anfragen zum Gebéude ist die Beifligung des letzten
Versicherungsscheins oder eines sonstigen Dokuments
erforderlich, das das Eigentum belegt (z. B. Kopie des
Grundbuchauszugs oder Kaufvertrags).

Wenn Sie — auf freiwilliger Basis — eine Kopie lhres Ausweises
(Vorder- und Ruckseite) beifligen, erleichtern Sie der informa HIS
GmbH die Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit
magliche Ruckfragen. Sie kénnen die Selbstauskunft auch via
Internet unter: www.infoma-HIS.de/selbstauskunft/ bei der
informa HIS GmbH beantragen.

Kontaktdaten des Unternehmens und des
Datenschutzbeauftragten

informa HIS GmbH
Kreuzberger Ring 68
65205 Wiesbaden
Telefon: 0611 880870-0

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der informa HIS GmbH
ist zudem unter der o. a. Anschrift, z. Hd. Abteilung Datenschutz,
oder per E-Mail unter folgender Adresse erreichbar:
his-datenschutz@informa.de
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Ubersicht der Dienstleister der Zurich Gruppe Deutschland

Wir verarbeiten |hre personenbezogenen Daten in Ubereinstimmung mit den Verhaltensregeln fiir den Umgang mit personenbezogenen Daten
durch die deutsche Versicherungswirtschaft und der von Ihnen gegebenenfalls im Rahmen Ihres Versicherungsantrags oder der Leistungs-
bearbeitung abgegebenen Einwilligung in die Erhebung und Verwendung von Gesundheitsdaten und Schweigepflichtentbindungserklarung.
Dies beinhaltet auch die Weitergabe von Daten an Dienstleister, soweit dies fir Erbringung der Dienstleistung erforderlich ist. Diese Liste nennt
solche Dienstleister sowie Kategorien von Dienstleistern. Dienstleister bzw. Dienstleisterkategorien, die hierzu Gesundheitsdaten erhalten
konnten, sind mit M gekennzeichnet.

Einzelne Dienstleister kénnen auch auBerhalb des Europdischen Wirtschaftsraums niedergelassen sein. Eine Datentbermittlung an solche Dienst-
leister kann zum Beispiel erfolgen, wenn dies zwingend zur Erfillung des mit Ihnen geschlossenen Vertrags erforderlich ist. Im Ubrigen erfolgt
eine solche Ubermittlung nur, wenn das angemessene Datenschutzniveau am Sitz des Dienstleisters durch einen Angemessenheitsbeschluss der
Europaischen Kommission (wie z. B. im Fall der Schweiz) oder durch geeignete Garantien, insbesondere den Abschluss der von der Europdischen

Kommission erlassenen Standard-Datenschutzklauseln (diese kénnen Sie bei uns erfragen), gewdhrleistet ist. Dienstleister bzw. Kategorien mit
Sitz auBerhalb des Europaischen Wirtschaftsraums sind mit #? gekennzeichnet.

An der zentralisierten Datenverarbeitung der Stammdaten teilnehmende Konzerngesellschaften

ADAC Autoversicherung AG

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft

Deutscher Pensionsfonds Aktiengesellschaft

Zurich Deutscher Herold Lebensversicherung Aktiengesellschaft

Zurich Insurance plc Niederlassung fur Deutschland

Dienstleister, die fiir 0. g. Konzerngesellschaften téatig werden und bei denen die Datenverarbeitung Hauptgegenstand der Tatigkeit ist

Dienstleister

Gegenstand der Beauftragung

Bonnfinanz Aktiengesellschaft fir Vermogensberatung und Vermittlung®

Versicherungsvertrieb

DEUTSCHER HEROLD Aktiengesellschaft?

Zentrale Dienstleistungen (z. B. Recht & Steuern, Revision)

TDG Tele Dienste GmbH"

Kundenservice (z. B. Telefonie)

Zurich Beteiligungs-Aktiengesellschaft (Deutschland)?

Zentrale Dienstleistungen (z. B. Recht & Steuern, Revision)

Zurich Kunden Center GmbH"

Kundenservice (z. B. Telefonie)

Zurich Service GmbH?"

Risikoprtfung, Vertragsverwaltung, Versicherungsvertrieb und
Leistungsfallbearbeitung sowie IT-Dienstleistungen

Dienstleister, die fiir Zurich Insurance plc Niederlassung fiir Deutschland (1. - 4.) sowie die DA Deutsche Allgemeine Versicherung
Aktiengesellschaft (3. - 4.) tatig werden und bei denen die Datenverarbeitung Hauptgegenstand der Tatigkeit ist

Dienstleister

Gegenstand der Beauftragung

1. DKV Deutsche Krankenversicherung AG"

Leistungsfallbearbeitung in der Auslandsreise-Krankenversicherung

2. Rheinland Versicherungs AG"

Leistungsfallbearbeitung in der Restkreditversicherung mit einge-
schlossener Zusatzversicherung (Arbeitsunfahigkeit/Arbeitslosigkeit)

3. GDV Dienstleistungs-GmbH & Co KG

Diverse Service-Dienstleistungen (u. a. Not- und Zentralruf der
deutschen Autoversicherer, Verfahren zur elektronischen Versiche-
rungsbestatigung)

4. informa HIS GmbH

Hinweis- und Informationssystem (HIS)

Kategorien von Dienstleistern, die fiir o. g. Konzerngesellschaften tatig werden und bei denen die Verarbeitung von
personenbezogenen Daten kein Hauptgegenstand des Auftrages ist bzw. die nur gelegentlich tatig werden

Dienstleisterkategorie

Gegenstand der Beauftragung

Adressdienstleister

Aktualisierung von Adressdaten

Archivierungs-/Entsorgungsunternehmen®

Aktenarchivierung und Entsorgung von Akten/Datentrégern

Assistancedienstleister??

Assistanceleistungen

Call-Center

Telefondienstleistungen

Druckereien

Druckdienstleistungen (Druck/Postversand)

Elektronisches Versandmanagement

Versanddienstleistungen (E-Mail Versand)

Medizinische Gutachter und Sachverstandige (Arzte, Psychologen,
Psychiater etc.)”

Analyse, Begutachtung und Beratung zu Rehabilitations- und
sonstigen medizinischen MaBBnahmen

Sonstige Gutachter, Sachverstandige, Prufdienstleister®

Erstellung von Gutachten/Expertisen sowie Beratung in speziellen Fallen

Inkassounternehmen

Forderungseinzug

IT- und Telekommunikationsdienstleister??

IT-Dienstleistungen (z. B. IT, Telefonie, Netzwerk, Wartung)

Logistikdienstleister”

Posteingangsbearbeitung/Dokumenten-Management

Marketingagenturen

Marketingaktionen

Marktforschungsunternehmen

Marktforschung

Recherchedienstleister (z. B. Detekteien)

Auskunfts- und Recherchedienstleistungen

Rechtsanwaltskanzleien”

Anwaltliche Dienstleistungen

Rehabilitationsdienste und Dienstleister fiir Hilfs- und Pflege- sowie
medizinische Leistungen®

Assistanceleistungen (z. B. Beratung zu RehabilitationsmaBnahmen)

Ruckversicherer”?

Einbindung in die Risiko- und Leistungsprifung in speziellen Féllen

Schadendienstleister/Sanierer/Werkstatten

Unterstiitzung in der Schadenbearbeitung

Ubersetzer und Dolmetscher

Ubersetzungen und dhnliche Unterstiitzungsleistungen

Wirtschaftsprifer

Prafdienstleistungen

Hinweis: Sofern Dienstleister nicht streng weisungsgebunden als Auftragsverarbeiter eingesetzt werden, sondern eine eigene Entscheidungs-
kompetenz haben (wie z. B. typischerweise bei Sachverstandigen und Gutachtern), unterbleibt die Ubermittlung Ihrer personenbezogenen
Daten an einen solchen Dienstleister, wenn Sie dieser Ubermittlung widersprechen und geltend machen kénnen, dass in der konkreten Situation
ausnahmsweise lhre schutzwirdigen Interessen das Interesse des tGbermittelnden Unternehmens tberwiegen.

Stand: 05/2018

217330134 1811

Seite 19 von 19




	Verbraucherinformation 
für Multicopter-Kaskoversicherungen
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Hinweise
	Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht
	Allgemeine Bedingungen für die Elektronikversicherung (ABE 2011)
	Besondere Vereinbarungen zur

Multicopter-Kaskoversicherung
	Information zur Verwendung Ihrer Daten




